
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

u--,l4t ~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nauonalrates XVI. Geselzgebungsperiode 

7070/l-Pr 1/84 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

zur Zahl 954/J-NR/1984 

B57-/AB 

1984 -12- 1 8 
zu 9541J 

Wie n 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Na-

tionalrat Bergmann und Genossen vom 18. 10. 1984, 

954/J-NR/1984, beantworte ich wie folgt: 

Zu 1 und 2: 

Die Oberstaatsanwaltschaft Wien hat im Einvernehmen 

mit dem Bundesministerium fUr Justiz die Staatsanwalt-

schaft Wien angewiesen, den damals AmtsfUhrenden Stadtrat 

Peter Schieder zu einer schriftlichen Stellungnahme auf-

zufordern, weil dies nach Lage des Falles aus prozeß-

ökonomischen GrUnden zur abschließenden materiell-recht-

lichen Beurteilung des ~egenständlichen Straffalles hin-

reichend erschien, zumal Peter Schieder nach dem Bericht 

der Staatsanwaltschaft Wien vom 24. Juni 1983 schon gegen-

Uber der Wirtschafts polizei der Bundespolizeidirektion 

Wien in der Sache Auskunft erteilt hatte. Es waren daher 
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unter diesen Umständen von einer zeugenschaftlichen Ver­

nehmung Peter Schieders keine anderen Angaben zu erwarten, 

als sie in seinen beiden schriftlichen Antworten unter 

voller Verantwortung als Amtsführender Stadtrat ihren Nie­

derschlag gefunden hatten. 

Zu 3 und 4: 

Die Einholung schriftlicher Stellungnahmen im Falle 

der Anhängigkeit bloßer staatsanwaltschaftlicher Vorerhe­

bungen entspricht sowohl der Rechtslage wie auch der in 

gleichgelagerten Fällen geübten Praxis. 

Zu 5 bis 8: 

Peter Schieder wurde vor Abgabe seiner schriftlichen 

Stellungnahme keine Akteneinsicht gewährt. Die Akten wur­

den nicht an das damalige Büro des Genannten im Rathaus, 

sondern an das Personalamt des Magistrates der Stadt Wien 

(MA 2) auf dessen Ersuchen vom 30. 8. 1984. zur Diszipli­

narsache gegen lng. U. übersandt. 

Zu9 und 10: 

Ablichtungen der Berichte der Staatsanwaltschaft Wien 

an die Oberstaatsanwaltschaft Wien sowie der Oberstaatsan­

waltschaft Wien an das Bundesministerium für Justiz liegen 

der Anfragebeantwortung bei, sodaß zur Vermeidung von Wie­

derholungen auf diese verwiesen werden darf. 
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Zu 11 und 12: 

Ablichtungen der Erlässe des Bundesministeriums für 

Justiz an die Oberstaatsanwaltschaft Wien sowie der Er-

lässe der Oberstaatsanwaltschaft Wien an die Staatsan-

waltschaft Wien liegen ebenfalls der Anfragebeantwortung 

bei. 

Zu 13: 

Für diese Vorgangsweise war die sich aus dem Inhalt 

des Erhebungsaktes der Bundespolizeidirektion Wien, Wirt-

schaftspolizei, ergebende Beweislage maßgebend. Nach den 

vorliegenden Erhebungsergebnissen konnte von der Erweis-

lichkeit des Vorliegens eines wissentlichen Befugnismiß-

brauches bzw. Schädigungsvorsatzes in Richtung des 

§ 153 StGB bei Ing. Kar1 S. mit der für das Strafverfahren 

erforderlichen Sicherheit nicht mehr ausgegangen werden. 

Zu 14 bis 16: 

Die Genehmigung e1nes von einer Oberstaatsanwaltschaft 

dem Bundesministerium für Justiz als von ihr beabsichtigt 

unterbreiteten Vorhabens stellt keine Weisung des Bundes-

ministeriums für Justiz dar. Handelt es sich dabei um das 

Vorhaben einer Oberstaatsanwaltschaft, welches mit der 

beabsichtigten Vorgangsweise der ihr unterstellten Staats-

anwaltschaft nicht übereinstimmt, dann bewirkt die Geneh-

migung des Vorhabens der Oberstaatsanwaltschaft durch das 
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Bundesministerium für Justiz 1m Hinblick auf die hierar-

chische Gliederung der staatsanwaltschaftlichen Behörden 

zwangsläufig eine von der zuständigen Oberstaatsanwalt-

schaft im Rahmen ihres eigenen Wirkungsbereichs zu erlas-

sende Weisung an die ihr unterstellte Staatsanwaltschaft. 

Zu 17: 

Die Staatsanwaltschaft Wien wurde weder "gehindert" 

noch "gezwungen", sondern hat vom Anfall der gegenständ-

lichen Strafsache gemäß § 42 StaGeo von sich aus über das 

beabsichtigte Vorhaben berichtet. Ein Auftrag zur Bericht-

erstattung über das beabsichtigte Vorhaben wurde der 

Staatsanwaltschaft Wien nicht erteilt (s. die in Fotokopie 

beiliegenden Erlässe der Oberstaatsanwaltschaft Wien an 

die Staatsanwaltschaft Wien). 

Zu 18: 

Die von der Bundespolizeidirektion Wien, Wirtschafts-

polizei, durchgeführten Erhebungen ergaben, daß in den 

Jahren 1981 und 1982 jeweils unentgeltlich im Gewerk-

schaftsheim Grimmingb1ick Auspflanzungen im Werte von 

91.000 S bzw. 96.000 S durchgeführt, der Gemeinde Andau 

Pflanzen im Werte von je rund 16.000 S zur Verfügung ge-

stellt und dem vom Verein der städtischen Gärtner veran-

stalteten "Blumenball" sowie dem Stadtgartenamt Wiener 

Neustadt Pflanzen, deren Wert 1m Zuge der wirtschaftspoli-
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zeilichen Erhebungen nicht festgestellt werden konnte, 

geliefert wurden. 

Im Hinblick auf die Stellungnahme von Stadtrat Peter 

Schieder, wonach er zu den genannten Pflanzenlieferungen 

an das Gewerkschaftsheim Grimmingblick ausdrücklich die 

Zustimmung erteilt habe und Ing. Karl S. hinsichtlich der 

übrigen Pflanzenlieferungen jedenfalls berechtigt gewesen 

sei, zumal es sich dabei um die zweckmäßige Verwertung 

überschüssiger Pflanzenbestände gehandelt habe, und die 

dadurch gegebene Beweislage (Wegfall der Erweislichkeit 

der subjektiven Tatseite bei - dem am 11. 11. 1984 ver-

storbenen - Ing. Karl S.) war ein weiterer Versuch e~ner 

nachträglichen Feststellung der Werte der gelieferten 

Pflanzen im Rahmen des gegenständlichen Strafverfahrens 

nicht mehr vorzunehmen. 

14. Dezember 1984 
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j St iO.519/82-4~ 

An die 

Oberstaatsanwaltschaft WIE~ 

~~!~111!~ Strafsache gegen lng. Karl SEIDL u.a. wegen § 153 
StG8 u.a. Delikte; 

~~~~g~ OStA 22.792/84; 

e~~ls~!~~~~!~~~~~~ Staatsanwalt Walter Geyer; 

Erhebungsergebnis der Bundespolizeidirektion 
Wien, Wirtschaftspolizei, vom 14.4.1983, 
11-280/82 s~t Beilagen; 
Schreiben des Stadtrates Peter Schieder vom 
3.10.1983 und vom 15.6.1984. 

in intsprechung der Weisung 

der Oberstaatsanwaltschaft Wien vom 

4.4.1984, OStA 21.482/84, wurde 

Stadtrat Peter SCHIEDER- um schrift-

li che Stellungnahme darüber er-

sucht, ob sich die von ihm erteilte 

Ermächtigung zur kostenlosen Abgabe 

von Pflanzen aus dem Reservegarten 

Hirschstetten (siehe dessen 

Schreiben vom 3.10.1983) auch auf 

L i e f e run gen an die G eme i nd e An d au , 

das Stadtgarten~t Wiener Neustadt 

und die Veranstalter des "dlumen-

balls" bezog. 

Mi t Schreiben vom 15.6.1984 

teilte Stadtrat Schieder mit, er 
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hab eIn g • Sei d 1 zu den e r wä h nt e n P f 1 an zen 1 i e t e run gen !!.!.fh! 

ermächtigt. 

1 m üb r i gen f ü h r t e S ta d t rat Sc h i e der i n dem Sc h r e i ben 

aus e 5 hab e ein erd e rar t i gen Er mä c h t i gun g n ich t be dur f t , 

da der Stadtgartendi rektor verpf I ichtet sei, überschüssige 

Pf lanzen nicht zugrunde gehen zu lassen, sondern in "einer 

für die Stadt Wien und allenfalls auch, analog' den in der 

P r i va t wir t s c h a f t geh a n d hab t e n Usa n c e n , für der e n Lvii t a r' bei -

ter ••• zweckmäßigen Weise zu verwerten" und lng. Seidl in 

den erwähnten Fällen dieser Verpflichtung nachgekommen sei. 

Diese Wertung des Vorgehens von lng. Seidl durch Stadt­

rat Schieder geht von der Verantwortung des lng. Seid! aus 

und berücksichtigt nicht die im haG Bericht vom 24.6.1983 

angeführten Unstände, insbesondere den, dal3 die fraglichen 

L i e f e run gen 0 f f e n bar n ich t mit P f I an zen vor geil omme n wo r den 

waren, die sich zufolge der Ungewißheit von Eigenbedarf 

und er f 0 1 g t e r Pro d u k t ion zum Pro d u k t ion sen d e als Üb e r -

sc h u ß 11 erg e ben 11 (S e i t e 2 des Sc h r e j ben s vom 1 5 0 6 • ! 9 8 4) ha -

ben. Denn einerseits wurden oie Lieferungen jedes Jahr 

durchgeführt, also offenbar Pflanzen in einer erfahrungsge­

mä ß tat sä chi ich nie ben Ö t i g t e n Me n g e als Re se r ve pro d u -

ziert, andererseits war der Ungewißheit des Produktionser­

folges ohnedies bereits dadurch Rechnung getragen worden, 

daß Pflanzen im Rahmen des durchaus nicht geringen Hausge­

schäfts veräußert wurden. Es fällt auf, da" die Produktions-
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pläne jedenfalls der" Jahre 1980 und"1981 rund die doppelte 

,\ile n g e a e r sc h I i e ß J ich tat 5 ä c h 1 ich J au t 13 e leg e n ab"g e g e ben e n 

Pflanzen umfalHe; es ist zumindest aufklärungsbedürftig, 

wie sich - Jahre hindurch - ein Uberschul~ an Pflanzen "erge­

ben 11 k a n n , we n n bIo ß die Hä 1 f ted erg e p 1 an t e n {vle n g e 0 r d -

nungsgemäß und belegmäßig abgegeben wird. 

Diese Unstände sowie die subjektive Tatseite konnten 

bislang nicht hinreichend geklärt werden, zumal weisungsge­

mäß nur eine schriftliche Stellungnahme von Stadtrat 

Schieder eingeholt werden durfte. 

Zur abschl ief~enden strafrechtl ichen Beurtei lung sind 

daher nach Ansicht der Staatsanwaltschaft Wien weiterhin 

die in den ha. Berichten vom 24.6.1983 und 9.2.1984 aUfge­

zeigten geriChtlichen Vorerhebungen (verantwortliche Ab­

hörung des Ing. Seid! gemäß § 38/3 StPO in Richtung 

§ 153 StGB sowie zeugenschaftliche Vernehmung des Stadt­

rates Peter Schieder und des lng. Robert Urbancik) ~ er-

forderlich. 

Staatsanwaltschaft Wien 

am 18.7.1984 

- -- - - ---------
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" -l • .. n , ? 

o ~ ~ r s ": a ~ t: san ':1 a 1 t: s c ~ a f t "i e :1 

:?etrifft: 'trafsach-= r;e-:e'1 In0. Karl S:P'L u.a. Heqen 
~ 153 St~~ u.a. ~eli~te; 

QStJ\ 23.5 4 9/"3; 

neric~tsverfass!r: Staat5an~alt Yalter Geyer; 

il\.nla'1An: r:r .... o.,!lnt:'ser~ebnis rler gun~Aspolizeic;re'<t;on 
"ien, ";rtschaftsDol;ze;, vo~ 14.4.1~~3, 
! 1- 2 f"' f') /? 2 s i".1 t ~ e ; 1 a (1 e n : 
'ct,re;';en des ~:adtrates 'eter Sc~ierler VO-:l 

3.!n.!'?'l3. 

In :!1tsorechuno eier i·'e;s'Jnq 

~er Oberstaatsan~altsch~ft ~;en vo~ 

c S t ft, 2 3 • 6 41) /?, 3 , h! 11 r d e 

S-t:ar.trct Peter Sc~ieder an 

2~.3.1~B3 ~;t folgen~e~ Schreihen 

U:'1 ei ne schri ftl i che Stell unqnah:1e 

allenfalls den Leiter des 

Stact'~artenai1tes ertei 1 tc Ermechti-

~ 1I n ~ e n Z LI r k 0 s te n los e n ~,b gab e von 

?flanzen au S r!en ~eserve'larten 

1Jirscist~tten an versc~lier!~ne In-

st;tut;onen ge~eten. 

"1" rler ~trafsache oe"en In'!. 

Se; ~ 1 11 • E!. • we n e'1 153 St~r 

u.a. "eliktp 't/urr1~ von <1er ~unrles-
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o 01 i z e i r:! ire ~~ t ion ' J i e n , '.I i r t s c h a f t s n 0 1 i z e i, ".? r !1 0 ben, dar. der 

~ e se r v e (I art e n Li i r sc', s te t t ".? n .i i:i h r 1 ich auf 1.1 eis u n (J de s lei­

t.ers des Sta~tr:artena~tes l(ost~!'1lose :\usr.flal1zun'len ir. Ge­

~erkschafts~ei~ Gri~~in9blick (Steiermark) vornimmt. Die 

Au-Fwenr!unoen dafiir beliefen sich im ~lahr 1981 auf 

S 91.000,-- (~avon rund S 55.00n,-- ~ert der Pflanzen und 

S 2fl.I)I)f',-- .~rheitsauf\"/anr!) und ir.: Jahre 19132 auf S 96.00a,-­

( rl a von ru I') (i S ~ 4 • 0 0 0 , - - , .• e r t r! e r P f 1 a n zen u n ~ S 1 2 • 0 0 0 , - -

.~rheitsauf'·/and) • 

Auch der burgenländischen Gemeinde Andau lieferte der 

Reserveqarten jährlich kostenlos Pflanzen, zuletzt in ~ert 

von S 1 6 • 0 0 0 , - -; dem S t a d t CJ art e n an t ~! i e n e r ~r e u s ta d t \./ u r den 

gleic~falls kostenlos Pflanzen zur Verfü~un9 gestellt. 

S c h 1 i e ß 1 i c ., s tat t e t e cl e r Res e r v e gar t e n ~I i r s c h s te t t e n 

auch den vom Verein der Städtischen Gärtner veranstalteten 

"~lunenball" in den Sofiensälen jährlich mit Blumen und Oe­

korationen - nach Angabe des ehenaligen leiters des Reserve­

Qartens, 1ng. Urbancik, im Hert von rund S 300.('100,-- bis 

S 400.000,-- - aus und verrecl,nete dafiir einen 'Anerken­

nungsbetrC'.g' (1ng. Karl Seidl), 1ge2 in Hö!o'!e von S 24.000,-­

(durch ~ie 4eiterver~ietun~ ~er Dekorationen an nachfolgen­

~e Ballveranstalter erzielte der Verein der städtischen 

Gärt~er 118? Erlöse von insnesa~t S 4S.000,--). 

~~r leiter ~~s Stadtqartenant~s. In9. ~arl Seidl, ver­

ilnt"/ortet sich in diesem Zusa"l::1enhang u.a. auch dar:it, claC 
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r1 i e ,'\ u sn f 1 an z uno e n i I"l r e hl er'< s c ~ a f t s ~ ein G r i Mm i na '" 1 i c k all f 

lJ • . e, sun~ des zust3nr1i~en Star.trates, als 0 auf Ihr e 1,' eis u n !:' 

erfolgt seien. 

nie Staatsanwaltschaft Wien ersucht um sc~riftliche 

Ste'lunqnahme Uber a'len~a'ls den Leiter des Starlt~artena~-

tes erteilte Er~~chti~un~en zur kostenlosen Ah~abe von 

Pfl anzen aus de'i ~eserve'1arten, wobei ge0ebenenfall s auch 

die ~echtsarun~la~en fUr solche Pflanzenlieferungen und 1en 

d a !'l i t ver ~ und e n e n f·. u f w a n '1 gen a n n t Yl erd e n :;: ö ::J e n " • 

In seiner Stellungnahf'le VO;!l 3.10.1983 ~est~ti9te 

Stadtrat Schieder, "daß ich den Stadtgartendirektor zu den 

erwähnten ?flanzenlieferungen er~ächtigt habe, die Aus-

pflanzunqen im ~ewerksc~afts~ei~ Grirnninqblick sind mit 

" ein e M ,~ iss e nun r.I Me i n e r ~ e "Ii 1 1 i gun ger f 0 1 a t ". ': r hab e ; n 

dieser Angelegen~eit auch ~it dem 9Urgermeister und dem Vor-

sitzenden der Ge,,,erkschaft der Gerneincehediensteten ~lick-

sprache ~ehalten, zunal es sich dabei um Leistungen für ein 

Gewerkschaftshein der GeMeinrlehediensteten, also um eine 

L i e f e run '1 an ein e Ein r ich t IJ n ~ cer e e die n s te t e n c' e r S t a d t 

\,'ien handelte. Rechtsgrunr!lage fUr die Entscheidunq IIstel-

len die Verfassung der ~undeshauptstadt Hien, die Ge-

schäftscrcnunq fUr den 'J!agistrat und die Geschäftseintei-

luna ll dar. 

na~it hest~ti~te Stadtrat Deter Schieder die 9arstel-

lun~ des Ing. Seidl, daf3 r!ie Lieferungen für das Ge"'lerk-
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sc~afts'1eir.1 Gri~r:ii!'10"licl( Mit seiner, also Mit ZlIstirlr.JunQ 

des zustän~i~en Sta~trates erfolaten: Inq. Sei~l ~ann da~er 

die s 1) e z i; ~ 1 i c'1 s t r a f re c h t.l i c ~ !~ ein "0 r"./IJ r f r: e:"') a c ~ t \01 er r. e n . 

~.l s ?echtsorunrllaqe fnr rlie Entscheidung nahr.1 Star!trat 

Schieder lediglich ~11gemein au~ die Verfassung der Bundes-

hauptsta'1t '.Iien, ~ie Geschtiftsordnunq für den ~'aqistrat und 

die ~esch~ftseinteilu"n ~ezuq; eine konkrete Bestimnung 

nannte er nicht. In der Verfassun~ der °undeshauotstactt Wien 

findet sich keine gestin~un1, nach der ein Stadtrat oder der 

~agistrat Zuwendunaen oder Subventionen beschlie~en könnte. 

Geht man .;edoc~ davon aus, daß Stadtrat Schieder die Lei-

stunqen Hir das Gewer'(schaftsheim der GemeindevertretunlJ 

bekannt!lab { . '" S 1 e ,I e auch seine .l',ngabe, wonach er dies,",ezü9-

lich l'1']it "eiern ~ürCiermeister Rt:c~sprache gehalten habe}, so 

stellt sich rIas jährliche Reschließen des Voranschlaqes ~er 

~undeshauotstadt (rler in den Kosten für den ?eserveaarten 

Hirschstetten auch die rosten f::r die geqenst~ndlichen Lie-

ferun~en enthält) auch als ßeschließen der Aufwendungen fUr 

~ie Lieferunaen ~ar. 

Zu den tibrigen im ha. Bericht vom 24.5.19C3 (Seiten 12 

bis 16 des nerichtes) sowie auch in der schriftlichen Anfra-

ge an Stadtrat Schiecler angeführten kostenlosen Pflanzen-

lieferun~en nah~ Stadtrat Schieder nach ~uffassunq des ge-

~ichtsverfassers und des ~ruDpe"leiters nicht einrleutig 

S tel 1 u n"q , z U T:l a 1 n ich t k 1 a r ist. 0 h s i c ., cl e r e r s t e S atz ci e s 

.. 
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2. Ab s atz e s des An t\o/O r t s c h re i ben sn" rau f die ,~ n p f 1 a n z u n gen 

in Sewerl(schaftshei:1 or1er ,wch auf anr!ere Li eferun~en - bei 

denen Ing. Seidl ein ~inverst~in1,is des Stactrates gar nic~1t 

behall~tete - bezieht. n.a nach der in F.:rlaß der Cberstaatsan­

\o(altschaft \.lien vo'" 22.'.?1~82, ~~t!\ 23.649/ Q 3, enthaltenen 

~eisun~ nur eine schriftliche Stellungnah~e ein~eholt, 

nicht jedoch die nach Lage rles ~alles zweckn~Oigen Verneh-

m u n a e n \f e r a n 1 aßt \-1 e r rj e n I< 0 n n t e n, \-! a r ; n s 0 f ern ein e \'I e i t e re 

Klärun~ nicht r.0qlic~. 

Zur a!lschlie!Jenden strafrechtl ichen flel.lrteilun'] sind 

d a her n ii c !1 1\ n s ich t der S t a a t san ." alt s c h a f t I,! i e n '0'1 e i t e r hin 

rlie i~ ha. Bericht von 2~.6.19q3 aufgezeioten gerichtlichen 

Vorer~ehungen - die verantwortliche Abh6rung des !ng. Seidl 

aernä9 § 38/3 StPO in Richtun~ § 153 StS8 sowie die zeuaen-
. - und des lng .Robert URB .. ;3ClK 
schaftliche Verneh~ung ~es Stadtrates Peter Schieder/- er-

forderlich. 

,~ b sc h 1 i e Gen d cf a r f be., er k t ..... erd e n , ci a ß die \1 a gis t rat s -

direktion ~er Stadt Wien in Anse~un~ ihrer gegen 1n9. ~obert 

Urbancik a~ ~1.10.1922 erstatteten und ha. am 24.8.1983 ge-

T!lä~ 5 90 Absatz 1 StDO zllriic'<geleqten ~nzeige we~en ~ 297 

S t G R a r.1 1 3 • 9 • 1 9 B 3 bei rn l a n des ger ich t fli r S t ra f s ach e n ~! i e n 

einen $u,",sidiarantrag einhrachte; auch Inq. Karl Seidl be-

antraot~ an If;.12.1~33 r1ie E;l'\leitlln~i rfer Voruntersuchung 

q e 0 e n I n Q. U r ha n c i k w e ~ e n ~ 2 9 7 c; t G ~. 0 CI die A n z c i ge der ~~ a -

tlistratsdirektion 1cr r,t':.leif'lrte I,lien Qe'}en 1n9. Kurt Urban-
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cik ZUM Anlaß von dienstrec~tlichen ~aßnah~en 0!gen In~. Ur­

bancik qenom~en worden war (siehe Schrei~en des Volksanwal­

tes Gustav Zeilinger \/0'" 13.12.1982 an den Sundes'1inister 

fUr Justiz, VA 554Z-4/~I), wurde - auch im Sinne des Erlas­

ses der Oberstaatsanwaltschaft Wien von 10.2.1983, aStA 

20.550/~3 rlas 

S t r a f s a c I-J e r. I., i e n 

Erhehunoser~ernis de!'1 Landesgericht für 

zwecks Entscheidun9 über die ~ubsidiaran-

tr~qe zur verf~oun~ gestellt. An 20.1.1~84 wies die Ratskam­

ner bein Landes~ericht fCr Strafsachen Wien beide Subsidiar­

antriige ab U.Z 28 d Vr 10.162/83). 

Staatsanwaltschaft Wien 

ar, 9.2.1984 

• • 
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Oberst •• hs"·. ,::~:;:.~ c' , I ') ~ t 1 (\ . ::: , ~ / r ? - J t) 

f~ .~ I 
( )3D::81 f.?_ ... __ _ 

.T'. ~ r! ; e 

n h ~ r s t a a t Sen ." ~ 1 t s c h ~ f t \·1 i ~ n 

f' '? + r ; .f f t : ~. t r Cl ~ s ach e (1 ~ t:' ~ n ! n 0 • ~ ? r 1 ~ ~ ; ,: 1 I'. i!. h' e !' e n r. 1 r ? 
~t~P u.? n!likte (~ ~t lO.519/ 9 ?) un~ "~~en 
! ., I'! • "!' '" ~ r t. 11 r t Cl n c ; I~ \" ~ n !=! n ~ ? () 7 ~ 1: r.. p 

(S ~t ~7.7Qo/~?); 

~r~ehu~~s~r~e~nis 

Lli rtsc!:? fts."l ; z~i 
sa~t "~i1a"en. 

~er [lt.,,.,r!~s~f)liz,:,irlir~l-+:in" "it\n, 
vn~ ~~.~.~G~~, !!_~oh/~2, 

~Il ~ 
; . 

1h.11.1('<"1 

;'?C'" nars +:p.'1'.rr.ro Vf)l'I Inn.'lr-

".I?lIsn~-

? !I 
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Pflanzen ~auften un~ - ver~utlic~ - zu h5h~r~r 0reis~n wei-

ter'/~d:auften. ilhp.rriies seien 1'1 Rah:'7len rles Hatls"~sc",!):iftes 

habe 10 % "es Preises ~etra(1en. ~iner ;.1itarheiterin eines 

~alJistratischen ~ezir'<sa"1t~s sei eh/a ein'Jal ein P.'umen-

s t rau f? i", ',1 e r t von S 5 Q , - - 0 -:I e r S 5 a , -- z u ~ e s tel 1 t w!) r (f e n , 

sodaG die Zustellgebühr ca. S 5,-- betranen hahe; der Fahrer 

se i .i eco,= h dre i S tu n d en u nterwe'" s qe'lles en l! n cl fnr ft rbe i ten 

des Reserveq~rtens nic~t zur Verf"nunn "!stan~en. 

Der von I n r • I! rb a n c i k be sc h r i e ben e '1 i 3 b r CI. U c ~ i I"! ~. a h ~ e n 

des Hatls~esch~ftes stellt - ab~esehen davon, daß ein konkre-

ter Fall flar nicht nachweis~ar ist v . " el ne oerich'tlich 

strafbare !Jandlunn dar."'enn ni'mlich - wie auch in anderen 

Betrieben üblich - den Yitarbeitern ein besonders 9~nstiger 

J:: r", erb r1 er" e r ~ e s te 11 te n Pro d II!-: te !) Z Ir:. i 11 vor 1 i e !:'! e n t1 e n F Ci 1 1 

der oroduz1erten Pflanzen err.0glic~t wir~, sn ist nie (auch 

h:iufioe) .'\usntitzung dieser i'0qlich~eit nicht strafhar. In 

welcher Weise über ~ie solcherart verbillist hezonenen 

Pflanzen verfUgt wird (und o~ sie qecebenenfells i~ Einzel-

fall auch weiterverkauft ~erden), spielt rlabei keine ~olle. 

E s m a. ~ 11 n z ~of e c ~ ".'I ä 13 ; 0 sei n , r:i a !3 cl e r ver h i 1 1 i 0 t ~ f: r \/1 er" 

von Pflanzen i"'! Rahmen des Hausryesch;-ftes ~ic"'t 'Jeschr~n'<t 

ist un~ Zustellun,en e~ne ~;icksicht auf ~ie ~ahei entstehen-

ver re c h n ~ t wer ~ e n • r. er; c h t 1 i c t, s t r a f h ~ r w?i r ~ .i e r! 0 c '1 ~ ; n e 
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derartirt un··lfrtschaftliche ~~qelunCl bzw. (fas .~us,.,iitze!'l ~ie-. . . , 

ser ~eC1el un~ erst vlenn rli e Tathestands.,erl<mal e des § 153 

Str;~ - wissentlicher ?efl!l'1nisnil'!"rauch durch einen ~~achtha-

!:>er ~eDa?rt mit ~chädigunqsvorsatz - vendrklicht wUrden. 

Der ~eweis~ einer so zu aualifizieren~en Handlungsweise er-

scheint iM vorlie"en~en Fall aber nicht rn~glich. 

711 rI~'l unter Dunk1: .1. lIn~ ~·.4. ries oen(1nnten /l.ktenver-

i1ber rlie .vo:"! Reserve~arten ~irschstp.tt~n at'l("e!,;ehenen 

°flanzen ~errlen ~onatlich - und zusarmenfassend auc~ j~hr-

lieh - gerichte verfaßt:, die riie Auswertung c!ercnllißlich 

rier ,'\J:J9abe der Pflanzen' ausC1estelltp.n ~eleQe (Kassabeleg, 

Lieferscheine, Arbeitsscheine, Anforderunpsscheine) dar-

stellen. ~~ach seiner Ernennunq zum Leiter des Reserve9ar-

tens be9ann Ing.Urbancik mit der Einführung sogenannter 

"Kulturblijtter", das sind ~arteikarten. auf denen die Ober-

oJirtner von der Aussaat bis zur Abgab'? ~er !'flanzen alle 

Produl~tionsschritte zu vermerken (lehat>t hätten. Solcherart 

sollte nie o~sarte Prcdu~tion in schriftlichen ~ufzeichnun-

~ e n fes t c; e h alt e nun C ~1 b er p r ii f bar g e ~ ach, t wer den ~ so rt a ß b ~!i 

Ver~leich der ~intragun~en in ~en ~ultur~l~ttern Mit den ~o-

nats- un~ Jahresberichten fest~estellt werden kann, ob tat-

s~chlic~ all~ pro~uzierten ~flanz~n auch in der sich aus ~en 

Rele~e~ er~e~en~en ~eise verwen~et werden. 

'! ach na r s tell u n Cl von ! n ~ • lJ rb an c H: 11'1 Jahre .1980 
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s ;.; n tl ich e 1'. b te ; 1 u n !J e n :Tl i t r! e n Y. art e i kar t e n ver s ehe., 9 e \I: e -

s ~ n , rf ; ~ - n i t ~ e r i n ~ e n ,!\ u s nah ::1 p. n - alle h a 1/ s ~ e f~: 11 t ',." u r ri e n • 

Ein "~rgleich der produzierten Pflanz'?n (nac,", den Eintra-

~unqen in den Karteikarten bzw. nach eigenen Feststel1unq~n 

des Ina.llrbancik) mit den abgegebenen Pflanzen habe er"!e-

bp.n, ~a~ - ~!i ~~wertun" zu Gro~handels~reisen - Pflanzen in 

~ert von runrl S 20.000.0~O,-- produziert, jedoch nyr solche 

i M ~., e r t von S 1 0 , () (10 . 0 (\ 0 , - - bis S 1 2 , () 0 () • I) 0 Q , - - a b ~ e '"! e , e n 

\'iorr4en seien; der .A.b!Jan~ habe caher rund S 10.000.000,-- be-

tragen. ~r (Ina.Urhancik) k~nne sic~ diesen Abaang nur durch 

ge\o{erbs!:1~l3i(le Qie1st€ihle (sowie durch andere, im folgenrlen 

noch zu beschreibende Vor~'inlJe) erkl ären und Z\'1ar derart, 

daß (11 e °flanzen zun~chst 
.... 

!TI 1 ... qe;nei ndeei qenen Fahrzeu~'?n 

aus de~ Betrieb gefQhrt u~d an verbor0enen Orten in Privat-

fahrz'?u~e u~geladen wurden. 

f) i e S t a a t san '.tI alt s c h a f t l' i e n 0 r i f f cf i e P. n re a une rl e s 

I n 9 • IJ rb an c H: I be s t i "1T'! t e Fa h r z e u 9 e der :.~ a 0 ist rat s abt eil u n 9 4? 

zu reo~achten, auf und ersuchte - im Ei!1verne h '1en J'1it der 

'lberstaatsan','lal tschaft '!ien die gun~esoolizeidirektion 

~ien, ~irtschaftspolizei, u~ Durchführung von Sac~v~rha'ts-

erhebunqen unter BerUcks;chti~un~ ~es vo~ Anzei~er anqereq-

ten \!or~ehens. [I; eseT:l Ersuchen kC'n di~ Runrlesnol i zei <::Iir~l<.-

t ion vi e n , '1; r 't: s c h a f t s !J 01 ; z e i, all erd; n ('I s nie '1 t n a c ~. f' e r 

zu s t? nd i r. e S ach b e ~ r b ~ ; te r • np " CI a. S l) an f'1', t ~ i 1 t p. ; n c.f i ~ se i71 
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heit~~ "n~ der I:>eqrenzten !"~f'!1 ich~eiten d'.?r 0(\1 iz'!i ~eu'" 

Aussicht auf ~rfo1n ha~e. ~o~ann wur~e eine stfchryrch~nwei-

se rl~erDrGfuno ~~r den Deserverarten v~rlassenrt'!n c~hrzeune 

( y..o n t r 0' 1 e t1 e r q e 1 ade n e n P f 1 a n 7. e " l' n rt t1 e r P (I r i e r e) i n 1\ !J s -

sicht ~enomnen und .von ~D. '1l1l'. Soanc;l fiir die ""oche vor der:" 

14.2.19P-3 (Valentiensta~) zU!JesaClt, sc"'lieP'lich aher allch 

nicht durchnefUhrt.· 

t!ach wiederholten Ersuchen sch1\ffte die Bundes;:>olizei-

dir e k t ion \! i e n , I,! i r t sc h a f t s pol i z e i, ab er sc h 1 ; e ß 1 ich rli e 

Kultur~lf.tter heL ~in stich~ro!)enweiser Vergleich zei~t, 

daS die in den Karteikarten vermerkte Zahl d~r ~rorluzierten 

P f 1 a n zen z u ~ Te il er heb 1 ich rr r ö ß e r ist als die i n den J ar. -

. resberichten aufscheinende~ Von de~ Kulttir. "Reconia-Rex" 

(Produktionsplan: 2.000 ~tUck) wur~en 1981 laut Kulturblatt 

(Ahteilunp ~u~ler) 930 Strck pro~uliert, laut Jahres~~ri~ht 

jedoch le r1iolich es ~tnck aboer.'e!;en. B'o~ ?- .. 513 ~töjck a.boe-
'." ..., . 

n e!1 p. n ( 1 a 1I t J a h res ~ e r ich t. 1 ~ 1>.1 ), 0 h 9 1 eie h n ach (I e ::1 Y. u 1 tu r-

~en v~n ~er Kultur "Kelanchoe" (Pro~ukticnSDlan: 5.r~~ 

Stijc~). Ähnlich verh~lt es sich ~it foloenden ~eiteren rla~-

zen, fUr nie eier {)~er~ärtner r~atznetter7.usti'i.ndig war: 

t':ult.ur "Poinsetta": Proc!u1.:tiClnsnlan -FPr 1°f,1: 4.r.~!'\ ~t:!C~: 

nro~u7.i~rt laut !'ulturhlatt ~.00f) ~tt:ck; aboP'lehen lal't 

Jahresb~ric~t 1.310 StUc~. 
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~ultur "Pri~ula ~~l?coi~es": Prorluktions~lan für 19~1: 

1.500 StUck; proriuziert: 1.400 StUck; abrregeben laut Jah-

resbericht 1981: 720 Stück; 

!("ultur "0, ri"' .. ol'" obco",·ca"·. Pro"" 't,·o splan f'J' 19 Q 1 50 000 r.I ~IIJ !<: n Ir·..:. 

S t u c k; l) rn d LI Z i e r t 1 a u t L( 11 1 t '.I rb 1 a t t 3 () • 30 'J S t ~~ c !<. ; a b q e q e ben 

laut Jahresbericht 1981: 11.180 StUck; 

v f) " t.:I ~ r Y. 11 1 t ur" ,LI. dia n t h u r.J " : ( 0 r 0 ~ u k t ; t' n s 1)1 an: 50 0 S t 0 c k ) 

wurrlen 1~91 laut Jahresbericht überhauot nur 15 StUck ahge-

~eben, nach t:!en r::intra~ungen in Kulturblatt (.~bteiluno !(ug-

ler) ~edoch 200 StUck pro~uziert. 

1 ~ e n n ,,1 e ich tj i e Z a h 1 end e r von I n Q • U r ban ci!: vor gel e 0 te n 

handschriftlichen Zusa~~enstellunQ nicht mit ~enen des Jah-

resherichtes, im Detail auch r.icht mit denen ~er r-ulturblät-

ter i.1bereinsti~'!len, so ist doch seine. ee~au!)tunq im oanzen 

richtio: ~Iach den Eintra~unC!en in den KlJlturbl~ttern \'/urden 

- wesentlich nehr Pflanzen produziert, als in {len Jahreshe-

Die '3ehau!,tungen des Ing.Karl ~eicn, ein~ ijl)er die Zah-

len der Jahresberichte \'Iesentl ic" hinaus~ehende Produktion 

sei fj e s \'! e " e n nie h t r:l ö f' 1 ich, d a cl i e A n bau f 1 ~ c h e des .P. e s e r v e-

I"!artens tiafilr nicht nro~ qenu" s~i ,erscl,eint darr.it nicht 

halthar. nenn t4ie fintranun'1en in d~n V u lturb13ttern err.;e­
.~. 

hen eine erhehl ich C1r~'lere Produktion al s""'"rlen Jahresbe-
.r 

richtf; es gi~t !<~inen '?rund zur ft,nna""i1e, die Chergiirtner 

hiitten die Zahl der prorluzierten Pflanzen unric"'tiqer,.,eise 
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"~erhHht in den rarteikarten vermer~t. Rener~ens~ert ist in 

" 1 e se "1 1. u s ;t '"Im e n ., a n (! au c!1, ~ a'l " i e P r I) ~ u" ti I) n s n 1 ~ ne von r:f e n 

; n r! e n ,J a ~ rest- e r ich t e n C' IJ S ,. ~ •• ,; f> S "= n e n 0 r 11 1'111" t ; (' !1 S 7 " h 1 e!" e r -

he~lic~ ahweichen: 

für 19S0 '-taren 2,216.f)~0 Pflanzen oeDlant; laut Jahreshe­

richt wurden 1,038.687 a~Qegeben; fnr 1991 waren 2,209.950 

Pflanzen ge~lant; laut Jahresbericht wurden 1,247.149 ab~e­

C!eben. K1"innte - vlie Inq.Karl Seir!l C'!lau h haft nacl!en will -

auf rter zur VerfUgun9 stehenden Flächen tats~chlich blo9 die 

in. rien Jchresberichten t:1enannte Pflanzen'11enoe produziert 

werden, so wäre es unversttinnl ich, r:!a3 .jerIes Jahr ein rund 

die dOlJpelte Pflanzen'i1en~e u~fassender Plan erst~l1t wird, 

den zu erfüllen allein nach den zur VerfU~unq stehenden An­

bauflMchen nicht m501ich w~re. 

I n die sem Z u a m\"ll e nt) a n Q fäll tau eh auf, da f3 na c h rl e n i n 

den Jahres~erichten aus~ewiesenen Ziffern der Reserve~arten 

v?illi!:, ul"lwirtschaftlich gefiihrt wird. laut Jahresbericht 

1980 etwa betrug ~er Umsatz (zu Gro~handelspreisen) rund 

S 11,5~O.OOO,-- und der Personalstand 150. ~er Jahresu~satz 

pro ~iitarbeiter !)elief sich deilnach auf 010'3 ca. 

S 70.000,--, das heißt, oro Bediensteter wurde nur ein v51-

li9 unzureichender Umsatz erzielt, r.1it der:1 nicht ein:rlalnie 

Hälfte öer Lohnkosten ah~edeckt werrten kann. Offenbar wEre 

es wesentlich wirtschaftlicher. die hen5tioten Pflanzen 

ni cht sel bst zu ~rzeuoen, sondern - ZIJ ~ro'}l-)"n~p.l sDrei sen -
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anzukaufen. 

'!enn91eich al so nach !1en Eintraounl"Jen in rlen Karteien 

tats~chlich wesentlich ~ehr Pflanzen produziert wurden, als 

in den Jahresberichten aufscheinen und dieser UMstant1 von 

der qunrlespol izeirlirektion \orien, ~!irtschaftspol izei, nicht 

~eklärt ~erden konnte, ist die ~nnahne des In~.Urbancik, wo­

~ach rlie ryifferenz vor allem durch qewerbsm2ei~e ~iebstehle 

entstanden sei, nicht zu beweisen. Fiir eine derartige ge­

weisfUhruno sin~ die Karteikarten letztlich un?eei~net. Die 

Zahl der ~ezUchteten Dflanzen ist zwar rer'Jelm~ßia vernerkt 

worden. Allerdin~s Manoelt es an qenauen Aufzeichnungen 

Uher die Verwendun9 der Pflanzen. Wären die Ober0~rtner ver­

halten qewesen, in den Xarteikarten einzutranen, wann und in 

welcher Weise Uber welche Anzahl von Pflanzen verfügt wurde 

(also Datum, Art der Verfil~unq unter AnfUhrung allf~11i~er 

!3elegnur:ll1ern so.,.Jie .Pflanzen..,,~ngen), dann könnte auch" fest­

gestellt und überprüft werden, ob und qegebenenfal1s "/ie 

viele Pflanzen fehlen. Für solche exakte Aufzeichnungen wa­

ren aber schon die Karteikarten weni~ ~~eiqn€t, zu~al die 

Rubrik "Ahaabe" dafür qar nicht genug Platz vorsah. Tats§ch­

lieh wurden die Kultur~lätter Uberhauot seh~ manQelhaft 

ausC1efül1t. In der Rubrik "A"b!la~e" ist vielfach lediqlich 

"lfrl." (sowfe ein "~tu~) vermerkt, sodaß im natail Zeitnun~t 

unt1 "~en~e der ab~egehenen Pflanzen nicht ersichtlich ist. 

~ur bei einern Teil der Yarteitarten wurde verm~rkt, daR und 
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i" ~., e 1 c" e 'n 1J "!' fan (1 ii b er P f 1 a n z e I'l auf ein e an rt e r e .'" r +.. als l"li t-

tels lieferscheinen, ·.·~hfuhrscreinen und ?aracons ·verfP~t 

\'1 U r'j e ( s ; ehe e t t'l a r1 i e Kar t e H art e n e r .~. " te i 1 u n 9 : ~ atz n P. t t e r 

197a/10qO/l~Sl betreffenrl ~ie Kultur "Saintoaulia"l. nie 

letztgenannten Vernerke wurrlen offenbar erst in ~~achhinein -

Enc'e 1932/.!\nfanq 1983 - a~s der Erinnerunl'! vor'1e·no:'1r.1en und 

sind v5l1ig unUberorUfbar (siehe auch Aussaqe des Cberq~rt-

ners ~ranz Seidl VOM ~1.3.1~?3). tin Derioden'>{eiser JI.h-

schluß der Kartei~arten wurde meist unterlassen. 

Im uinblick auf die ?"~erst ~o.ngel hafte r: .. '" . l .... rung 

Xarteikarten und ~en Unstan~, da8 andere Eeweis~ittel nicht 

vorlie1en, kann auch nicht nachoewiesen werden, ob 1ie vBl-

lig un',drtschaftlfche Gebarung i:n RahMen des qeseveqartens 

Hirschstetten eine der Ursachen in Diebst~hlen gr63eren 

l\us'1asses hat. 

~u ~em unter Pun~t 4. ~es oenannten ~ktenvernerkes an-

(1 e f Uhr t e n .~ an k 0 von <; 100.00 (I , - - i n der 0 ; n rl e re i : 

Ing.IJrhancik behauptet, er hahe i:"l ronat ~,~e.rz 1°31 
. . 

säMtliche Zulieferun,:!en an riie Bin':ierei des Reservefjartens 

~irschstetten bestätioen lassen und festgestellt, \"as mit 

den zugelieferten °flanzen ~roduz;ert haJen werrlen kennen, 

was auf Lager ~eblieben und was ver~auft bzw. ab0egeben ~or-

den sei. Dabei hahe sich ein Manko von S 100.000,-- er~eben. 

Insfl~sa,."t wllrrlen - nach rl~n v(lrli~l'Ienrlen lInterlaqen -

i~ fraol ic"en Ze;t.rall:i 2f..171 ~fl?r.zen an eie !';n';er~i rJE'-
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li~fert unrf von rlies~r 29.273 - also tI:1 rune! 20 ~~ ' .... enioer -

(l"ne~,,=hen. flie ~ahl "er bei rfp.r ~e(lrl)eitunt1 einr.e~a!1C')en~n 

D~lanz~n ist . .., ... nl c;. " ist '/nr R'l~1"! aber 

auch rler Laqerstand a~ ~e9inn un~ a~ Enrle des untersvchten 

Zei traul'IJes. Es "luß rtilher a1 s 'iurchaus m0ql ich an~esehen \>,er-

den, ~aA sich "er lanerbestan~ erh5he und aus diese~ Grund 

\01 e ni '1 er!' f 1 an zen ab '1 e n '? t- e f! ',"U r c! e n , als an '1 e 1 ; e fe r t ''10 r!! ~ n 

war e n • 8 er;j c k 5 ; eh t i 0 t iJ an. fe r" er. da f3 sc h r i f tl ich e .'1. u f -

z eie h nun q e nil'" ~ e se r v e (1 art e n H i r s c h s te t t e n ( ~Ii e e t \'!a au c h 

eie "l(ulturhliitter") schon ihrer :;,ußeren Form nach offe!1l)ar 

nicht sehr oewissenhaft nefUhrt wur~en und insofern ein Feh-

ler oder das Abhandenko~nen eines Bele~es - etwa eines Lie-

fe r s ehe i n es. \'10 dur c h ct i e Z a h 1 der a b ~ e 9 e ben e n P f 1 a n zen zu 

niedrig aus~ewiesen wUrde - keinesweps auszuschließen ist, 

so erscheint der Machweis einer strafbaren Handlun~ nur auf-

nrund Qer i!!1 Akt !Jefindlichen Kooien nicht möt;1ich. Gegen 

ein strafbares Verhalten spric!'1t i1:) Ubril'Jen auch noch ein 

w e i te r e r IJ (T\ s t a n d. • l) ; e von I n 9 • LI r ban ci'< dur c ~ r .e f (i h r te !( 0 n -

trolle oeschah off~n und mit Kenntnis - zu~ Teil unter ~it-

\'I i r k u 11 '! - der n e teil i !1 te n. li f t t e tc t s ~ c h 1 ich j e ~ a n d i !1 rl e r 

13inderei Oiet-stähle heaan~en, so wäre kauTTl vorstell~ar, rla n 

der ßetreffenrle nerarle w~hrend rler Zeit einer Kontrolle wei-

ter~ Taten setzt. 

Z tI d P. nun te r !' u n \~ t A. 1. ne s (1 e n a n n te n Akt e n ver ne r I( es 

an1efijhrten Diebstijhlen i~ Kleinen: 
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~~an~el s entsprechenc!er J'.nhal tspunkte konnte k~in kon­

~reter Fall erhohen werden. 

z u c! e nun te r P unk t 4. 2. des Cl e n a n n t e n ,~ ': te n ver r;. e r k e s 

anqefilhrten "Abq~n~e durch Chefanordunqen": 

nie Bun~espolizeidirektion, Wi~n, Wirtschaftspolizei, 

fnhrte bloß hinsichtlich ~er in ~en folgen~en Punkten b!han-

delten ,".nordnungen des Ing.Karl Seidl auf Lieferungen von 

Blumen Erhebungen durc~. Sie unterließ es, !n9.Urbancik 

auch i.! ber di e im A ": tenv errnerk an gefü hrten "~en auen Au~-

zeichnungen" zu befragen und die Aufze~chnungen beizuschaf-

fen. 

Zu elen unterPL1nkt 4.:. des 'I"!enannten a.ktenverr.erkes 

an~eführten Rl u~en'; eferunoen Cln Pez; r~sor('lani sati onen der 

,.! ach dem die Erhebungen der 8undesnolizeidirektion 

\.' . . : 1 en, Wirtschafts~olizei, zunfchst er~e~nis'os verlaufen 

( . h " . ht ? 7 1°l=:' d 1 11 10 19P?) h ff \'/aren Sle e :·erle. e vom _0 • ... v_ un. '+. '. __ , se a -

te sie schlie~lich doch eini~e Pele~e Uber Lieferunpen von 

Pflanzen an das ~rbeiterhei~ Florirlsdorf reo.~en.".h.H. und 

das }!iener Frauensekretariat der spn bei (i>eilare 1 une' 3 
" 

zum ~ e 'r ich t v 0 i7! 2 7 • 1. 1 98 3 ). Die s e P f 1 a n zen " i e fe ru !1 ~ e n er-

Eine strafrechtlich relevcnte ~chaf1enszllfU9\ln~ Hellt derer 

nicht vor. 

Zu ,~en in Dun~t 4.3.b. fes n~"?nnten rktenver~erkes ~e-
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I., i r t s c ~ a ~ t s I') n 1 i z e i, v 0'" ~. 7 • 1 9 S 2 s i n r! 1 au t .n. n "(11) pHf 'Ion 

In~.Kar' Seirll "~anc~~~l bei karitativen Veranstaltungen 

b~i ~edarf gllll'!'l~n" respenr1et "/or r4 en. ra~elJen haben laut ~e-

r ich t ~ er? 11 n c:! es., 0 1 i z ~; .-l ire": t i f) n ~,I i e n , ~-!i r t s c ~;,i f i; s no 1 ; z e i , 

'/O~ 14.10.1932 !ng.~(arl Seirl' und der Leiter eies n.eserve~ar-

tens "~ntschie~en in ~br~~e nestel't, daß ~!r Peserve~arten 

Saen1en an 1i~ Sta2tssekret~ri~ Dohn~l o1er an an~ere Insti-

+,' rll:l <':011 t'" " ;; 0 0 w II t , (I n e n .. _ r _ . (J e ~" t, ~ t h _ t t ~ n. D ~::1 S e r i c '1 t 1 e r t:. u n ~ e s ~ 0-

1 i z e i cl ire !~ t ; 0 n ':' i e n , I~ i r t s c ~ a f t s !1 (11 i z e i. v 0 !"1 2 7 • 1 • 1 9 8 3 ist 

als geilaQe ~ ein Schrei~en der Spx Ze!irksorganisation In-

nere Sta r4 t, '1o:n 4.1.1982 an~eschlossen, Mit dem U::1 eine 

SlJende fiir den ~ezirksball aM 5.3.1982 ersucht '.lIird. Hanr:!-

schriftlich ist - unbekannt 'Ion we~ - ~inzuref~gt, daß vo~ 

Stadtqartenamt jährlic'l ca. 10 bis 20 811.111enstöcke Clesnen-

riet \'/er~en. l3ei der niederscl,ri7tlichen Verneh"un~ durch 
, . . 

t:!ie RundeSl'lolizeidirektion 'lien, ~'irtsc"'afts!Jolizei. VO"!l 

~.3.19~3 wurde Ing.Karl Seidl ~azu nicht b~fra9t. 

Zu den unter Pun~t 4.3.c. des Qenannten A~tenvernerks 

a n 0 e f!! ., r ~ enD f 1 a n z ~ n 1 ; e fe run q e n an'" a s ~ P. \11 e r k s sc h a ~ t s h e ; , 

r.rir:l""i!'lnblic~: 

Vn~ Peserve~arten Hirschstetten wurden j~hrlich ko-

stenlose Aus!lflanzungen (in JI,lJs.,a~ von rune' 40a~ bis 5Q~n 

P f 1 an zen) i., G e '11f~ r k sc h a f t s h e ; ., (: ri nm i n 9 h 1 i c k' (S t ei er m a r k ) 
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~ u r c h. (I e fii h r t • f' i e .'\ II f \'I c n rt u n (7 e !1 d a f n r ~ e 1 i e f e n s i.c h i., J a h r ~ 

1991 auf rt'n~ ~ 91.(lf)C,-- (~I()r~il1~rp.is; ~.~vo~ S ~:.~"';,--

Wert ~er Pflanzen un~ S 26.000,-- Arbeitszeit) bzw. 

S 69.000,-- C!'ersonal!Jreis) und im Jahre 19R2 auf S 96.000,-­

(~ormalDreis; davon rund S 94.000,-- Wert der ~flanzen und 

run d S 1 2 • 0 J ') , - - Jl r bei t s Z p. i t) b Z \'/. run fj S 7 0 • () () 0 , - - ( ~ e r S 0 -

nalryreis). Laut Darstel1un n des !ng.Seidl s,=;p.n öiese ko­

stenlosen Li eferunlJen auf !·'ei sun~ von ~tadtrat Schi erler 

( I;) • h" '.'P' r1 C. '. '10m '(. 7 .198~) hz'fl. ries 'Flr'!eri:lei sters von !.Iien 

(nierlerschriftlic~e Verneh~un" von 2.3.1~83) voraen0mn!n 

\,! 0 r den. S t a rl t rat Sc h ; erle r be s t ~ t i ~ te tel e fon i s c h er e gen übe r 

der ~ tI n des pol; z eid; re k t ion H i e n, ' .. 1 i r t sc h a f t s pol i z e;, sei ne 

Zusti~~un~ zur Seoflanzung und Be~rUnun~ ries Se~erkschafts-

he;~s erteilt zu haben (Bericht vom 14.10.1932). 

Zu den unter Punkt 4.3. des oenannte~ Aktenvermerks an-

(leführten kostenl osen'\uspfl anzunqen in einer Ge!'1ei nde in 

Burqenland: 

Der aij~germeister der burgenl~ndischen Ge~einde Andau, 

Josef Peck, sowie In9.l<arl Seic11 gaben ii'1 "Iesentlichen Ul)er-

'einsti~M~nd an, daß anläßlich der ~IG 1964 die Ge~einde An-

~au behilflich gewesen sei, der ;~A 42 J\rbeitskriifte zu ver­

r.1it.teln. Seit Ijieser Zeit werljen rler Ge~ein1e J\.ndau jedes 

,) i'l h r k 0 s te n los (z IJ 1 e t z t run d :3 /') 0 0) P f 1 c. n Z Po n (1 9 8 0 und 1 981 

i~ ~ert von je run1 ~ 15.000,--) zur VerfU~ung qestel1t.~ie 

groß 1ie Aufwendun~en fijr die Lieferunoen war~n, wurdeR 
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nicht erho~~n. 

~~ a c" ~ ars tl? 1 1 IJ n 0 ,,~ n I 11 ,.. • I I r ~ a ~ c ; I~ 1./ i r r\ ri:: r v 0:1 'I e re i " 

n.er st;itjti schen r;;;;rt.ner veranstal t.etA "gl u~~nb-ll1 tI in r:!en 

Sop~iens~len iährlich vo~ ~e5evenarten Hirschstetten ~it 

91 une n U!1 rj r e ~~ 0 r<l t ion e n i i'1 I., e r t v O!"'l r!l n '" S 30 /) • 0 C!) , - - i); s 

c: 400.()/),),-- ausl"lI=:statt:e'!:, darii')~rhir.2.uS \J/~rden Arb~itslei-

stunqen (Auf- unrl A.khau cter r:ekorationen) erbracht und der 

Fuhrpark der ~a0istratsaht2ilun~ 42 ~ostenlos einnesetzt. 

Uie die Er'1ebungen c!er Pundespolizeiclirektion ~"ien, 

!nrtschaftspo1izei, er.0aben, stellte das Stadtgartenar.t der 

genannten ~al'veranstaltunq j~hrl;ch ~lumen und 

[) e kor a t ; 0 n e n zur Ver f [2 <J l! n Cl ; d CI f Li r \':' 'l r cl e 11 1 9 ~ 1 S 21. 0 0 n , --

l! n 1 1 9 P, 2 S ~ 4 • 0 ') CI', - - .:I. 1 s " /". n e r k e n n IJ n " s b 2 t rag 11 ( 8 e r ich t v 0 'T! 

?.7 .1.19B3) verrechnet. D; e Arhe; ten \'Jerc!en von Gerne; ndebe-

d ; e n s te te !1 i n f re hli 11 ; a e n 1j l) e r s tun den dur c h Cl e f U '1 r t 0 

~en ~ert rler Pflanzen festzustellen, gelan9 bisher 

nicht. Auf Grund eies entsprecr.enrlen ha. Erhebunosersuchens 

v o:n 1 5 ~ '2 • 1 9 ~ 2 h'i e r t r ~ ':I t rj i e K ost e n f ~i r die Alls S tat tun!J 11 i t 

R 1 um e nun tj cl es. q 1 urne n h a s ars ? '.'1 i e hoc h s i n d die K ost e n ? 

\'Ierde allenfalls r1arüherhini!us LeistJln~en durch die 

?·'aq.istratsapt~ilun~ 42 erhracht ? ~echtsr}r'lnrlla~e dafijr?) 

berichtete rlie - a~ch sonst in ~er ~e"enstänrllichen 5trafsa-

c h e nur s ehr r; a n (J e 1 h a f t a r bei t end e - 8 und e 5 !J 0 1 i z e i rl r e " t ; 0 n 
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~.J i e n , ~'Ii r t s c h a f t s pol i z e i, a m 1 4. 11). 1 9 8 2 1 e tj i q 1 ich, daß die 

~ost~n ~er ~usstattung ~it Plu~!n der Verein tra~e~' von der 

~1agistratsabt.eilun~ 42 1q~1 131 U!"1en i~ \'!ert von S 21.r)()n,-­

Cl e 1 ; e fe r t H IJ r den sei n ( IJ ~ ~ 1 e ich c:I e r tat s ~ c h 1 t c I-t e ~! er 1: rI e r 

Blumen offenkundil] wesentlich h?iher ist) und die 9.echts­

arun~laqe ~Ur den 81u~en~all die Vereinsstatuten darstellen 

(obgleich sich rler ~r~e~unQsauftraq auf eine allf~lliae 

Rec~ts~run~la~~ f"r ~ie lieferunaen rl~r Ma~istratsabtei1unn 

42 ~n den Verein bezo~). 

~er Verein der st~d1:ischen ~~rtner ver~ietet~ die 

Salldekoration an rite nachfolC1enrien Ballver~nstalter (Pall 

der. Gast\'/irte, Ball der ~riMinal bea:lten und Ball der Ober­

österreicher) \'leiter und erzielt~ dadurch 1991 Einnahmen 

von ins!'1esamt S 43.200,-- lind 1932 Einnah1Jen von insqesa!1t 

S 45.00'),--. 

Zu rien unter Punkt 4.3. ~es ~enannten Aktenvermer~s an­

~efijhrten kostenlosen Abaabe von Pflanzen an das Stantgar­

tenant ~iener M!ustarlt: 

a.uch die P.ehauptun!1 (fes Inq.lJrbancik i.iber die kosten­

lose Abgabe von Pflanzen an das Stadtoartenamt Wiener ~eu­

stadt hat sich als richti!" er~liesen. "ach t'arstellun'] von 

Inq.Karl Sei~l entsprach sie e1n~r lan9j5hrigen ~buna. 

I M ij b rio p. n '1 a hIn n. !( a r 1 Sei "1 an, t1 i ein c.1 e n 1 e tz te n 

vier !>un~ten erw:>~nten "f'anzen"eferun~en seien aus nber­

sc" ijs sen e r f t) 1 Cl t • tJ '" s e 1 n e rAu f n. a I) e als res e r ver'! Cl r te n '1 a c ~ -
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ko~~en zu ~Hnnen, Au~~e~ Uber 1ie !ahl rler sicher hen5ti~t~n 

?f'lanzen hinaus noch wp.itere für den nicht vorhersehbaren 

I) e ~ 3 r f r1 e r S t a d t IJ i e n Cf e z 0 C! e n wer ~ e n • ,I), u e P. r 1 e n h '! n ~ e die 

': n t wie k 1 u n 9 der ein z e 1 ne n X'I 1 t IJ ren von ~ une ren, n ; eh t vor­

hersehbaren Unständen ab; d~Mit die hen5ti"te Zahl von 

o 'n a n z ~ n sie her zur ver f [j 0 u n ~ s tli n d e, m il s sen e ben e n t s Tl re -

chend ~!hr ~noe~flanzt ~erd~n (siehe Schreiben an die ~unde­

s D 0 1 i z eid ire k t ion '!! i e n , H i r t s r; h a f t s n c 1 i z e i t V C :':'J ? 7 • 1 2 • 1 9 8 2 

sowie nie~erschriftliche Verneh~uno vo~ 2.3.1q~3). 

De~ ist allerdin'ls entge:.:enzuhalten, daß die iM vor­

liegent1en Zusammenl,an~ bedeutsamen Pflanzenlieferunaen je­

des Ja~r durchaefijhrt, also offenbar rlu~en in einer erfah­

run~sgen5~ tats~chlich nie henBtiqten Menge als Reserve 

Dro~uziert werden. Dazu komMt, daß bereits in Rahmen des -

de~ Ur.1fang nach du'rchaus ins Ge ... dcht fall enrlen - tJa'usge­

schlifts v i1!:>erschüssige Pflanzen ven/endet werden. Fiir den 

Fall eines unvorhergesehenen ~e~arfs stUnden daher ohnedies 

die sonst an Gerneindebedienstete unter dem Groryhan~elsDreis 

verkauften Pflanzen zur VerfU~un~, soda~ 'schon deswegen 

eine darüber hinausgehende - in der Verqan~!nheit von der 

Stadt Yi~n nie benijtiQte - Reserve nicht erforderlich ist.IM 

nbri!1en kann aher rias von Inn.!<arl Sei,j1 behallptete Ziel der 

Schaffuno einer Reserve fUr rien Fall eines sich plötzlich 

ergebenden, nicht vorhersel,baren Bedarfs ryer~de zufolge der 

fraalichen Lieferun~en - "11'1: rtiesen Pflanzen - ~ar nicht 
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vervdr~~licht v/erden •. · ~"urr1en ntinlic" Pflanze., 1M· Ge'.'/erks-

schaftsheim Grim~in~blick aus~epflanzt oder an den ~all ~er 

st~dt1schen G~rtner Qeliefert, so standen sie "fijr den nicht 

vorhersehbaren ~edarf der Stadt ~ien" (Schreiben des 

Inq.Karl Seirll vor.t 27.12.1ge2) gar nicht zur Verfü!'unq; ur.'! 

ihrer ;'un~tion als "~~serve" (!erecht zu \'/ercen, mUqten sie 

in Hirscrst~tten verhlei~~n. 

I J n b e s c h ade t da von er f 0 1 0 te ct i e .1\ b q ab erle r P f 1 a n zen an 

~as Gewerkssc~aftsheirn sowie ~ie ~e~einrle An~au durch Lie-

fe run !l e n • "''' O:!1 i t \'I ei te r el\. u .,: ~'1 e n 1 u n ~ e n ver b und e n \11 are n • 0 i e 

angeblich als Reserve ~ezogenen, jedoch nicht ben;;tiqten 

Pflanzen 'tJurrte also unter zusätzlichen .l\ufwand ver\-Iertet, 

ob91eich eine ~ostenlose Ver~ertun? (Kompostieren, Ver-

schenken und dergleichen) 1eicht·mö~lich·gewesen wäre. 

Zu diesen Um~tänrlen wären Ing.Karl Seidl sowie - in An-

sehung der Lieferung an das Gewerkschaftsheim 

Grinmin"blick - Stadtrat Peter Schieder noch zu verneh~en. 

Zu den unter Dun'<t. 4.3 .Cl. ries 'lenannten .~ktenvermerks .. -. 

anqefijhrten lieferun:en vo" r.r:inzen (zu ßllerheilioen) an 

die S"~: 

!) i e E r h e h l! n fI e n ri e r :3 l! n des T) 0 1 i z e i ':11 r e k t i 0 " Nie !"I, ~·l ; r t -

sChafts')ol i zei, er!)aben, da'3· derartilJe Li eferungen an cli e 

spr~ erfolgt sind, jet:'och el"!tQeoen rten c'ieshezi.i911c~en 13e­

hauotun~en in ~kt~nv~r~er~ ~ris. ~ille ge9!n Rezahlung. In­
~ 

sofern ist hier ein strafrechtlich relevanter Schaden nicht 

l~ttl~ . 
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efnnetreten. 

1.) (in r:; ~": li'.::l'l/"'n ~~i!"'l "rt.~rsllc"'IJ",n~rir:"+:~r ~~s L~~r!-

~ s "~ r i ~ '" t. e s ~ ij r ~ 't r a f 5 ? C ... e '1 rI ~ e !' l! rc '" f ii h r " n '1 " e r i c ~ t 1 i -

i. &., e r \I n r ~ r '" ~ '" 'l n n ~ n i., =! U ~ r. ~ 7. ~ ; ,.. +. e" c:; n!'l Z H "~r a"l ass ~ n ; 

2 .) (i n Ci ~ i:, ::; '7 • 7" 0. /" ".) " i "!!:-I'\ Z e i "e ,1 ~ r ··.i 1\ r. ; S t. r? t s rI ; r ~ I~ t ; I) n 

-ier C::i:,~r.+: '!i~n '.!co; :~ .• J.n.l~~~ ,,~~;.;n ~ 9-1 f.':Is~tz 1 St!'i) 

!'-lr;~c"!t!l~C'~n L!n: ,He ~rfl)rr!.I?rl ichen Verst~n~i(!unl1p.:1 !'f 

'Ierl assen. 

~t~a+:s~n"!al tschaft l!ien, 

3'"1 2·1.~.lC~3 
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An die 

OberstaatsanwaltschaH \Vlon 

Eln~cl. sm - 1 '~r ':':82 - Uhr 
.. ·."'.'V __ .MI". 

, .. __ fach. ,""lt __ Beilagen __ Akt 
C:iA _,-:,!c"l: :nl.t-

Oberstaatsanwaltschaft Wien 

4a St 10.519/82 

D r i n gen d ! 

Betrifft: Strafsache gegen(~go Karl ~~ei d l~ 
u.a. wegen § 153 ~tGB und andere Del~e; 

Bezug: § 42 StaGeo; 
Fernmündlicher Berichtvon Staatsanwalt 
Hofrat Dr. Schmieger an OStA Dro Müller; 

Berichtsverfasser: Staatsanwalt Walter G e y er; 
Beilage: Anzeige des Ingo Robert Urbancik vom 22.2.1982. 

Der ehemalige Betriebsleiter des Städtischen 
Reservegartens Hirschstetten~ Ingo Robert Urbancik, 

- fÜhrt in der beiliegenden Anzeige im wesentlichen aus, 
bei der dem Stadtgartenamt nachgeordneten Dienststelle 
"Reservegarten in Hirschstetten" sei. jährlich ein Ab­
gang von ca. 10.000.0000_- zu verzeichnen, der vor allem 
durch zum Teil auch gewerbsmäßige Diebstähle sowie durch 
Malversationen wie widmungswidrige Verwendung bzw e Über­
lassung der Produkte ohne Entgelt bzw. zu unangemessenen 
niedrigen Preisen bewirkt wird. 

Die Anzeige wurde formell zwar gegen unbekannte 
Täter erstattet, richtet sich inhaltlich jedoch jeden­
falls auch gegen den Direktor des Stadtgartenamtes 
Ing. Karl Seidl. 

Die Staatsanwaltschaft Wien beabsichtigt zu­
nächst die BPD Wien, Wirtschaftspolizei, um Durchführung 
von Sachverhaltserhebungen unter Berücksichtigung des 
vom Anzeiger angeregten Vorgehens zu ersuchen. 

Staatsanwaltschaft Wien 
am 1 .. 3 .. 1982 
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An die 

aStA 

zur Zahl aStA 23.318/84 

In der Strafsache geg~n Ing.Karl SEIDL 

wegen § 153 StGB wird der seFtige Bc.richt vom 9.8.1984 

zur Kenntnis genommen. 
Die Berichtsbeilagan !Schreiben des amts führenden 

Stadtrates Peter Schieder an die 5t~ Wien vom 3.10.1983 und 

15.6.1984 und das Anzeigenkonvolut» sind angeschlossen. 

. - ~ -.. 
'- .. _-

Ztl C 3-: ... ~ 
_ .... --- , .... , 
..::.. _ • :;' ';4 ~,.' :: ,- . 

1..2 . AugustP;;: 

zeiti~e~ st~nc.· ~e~ ~~l~~~~a~~o -e--" - - - - -,. '--~ _ ...... 0 :J~.-

·.r~\T .t·v· 
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An die 

zu OStA 20.992/84 

o.G. 

OStA 

Der Bericht vom 14. März 1984, betreffend die 

Strafsache gegen Ing. Karl SEIDL u.a. wegen §_ 153 StGB, wird 

zur Kenntnis genommen. 

Die Anzeige (Konvolut) samt Beilage (Schreiben des . 
amts führenden Stadtrates Peter Schieder an die StA Wien) ist 

angeschlossen. 

. / . AnZeigenk%lut 
samt Beilfe 
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An die 
oStA 

zu OStA 23.068/83 

Der Bericht vom 26. 7. 1983, betreffend die Straf­
sachen gegen Ing. Karl· SEIDL und Ing. Robert URBANCIK, wird 
zur Kenntnis genommen. 

Der Erhebungsakt ist angeschlossen. 

• /. Er / ungsakt (K~~lut) 

)(. August 1983 

/( 
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An die 

Zu lesen wäre das Schreiben der VA. 
Es hätte zu ergehen: 

OStA 

zu aStA 20.291/83 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 7. 6. 1983 ersucht 
das BHJ auch um Berichterstattung über den Fortgang der Straf­
sache gegen Ing. Karl SEIDL wegen § 153 StGB, 5 st 10.519/82 
der StA Wien. 

'f..-8Juni 1983 

h 
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Zu lesen wlire des G~t. zect 3eile~e. 
~s l-.:.ä tte zu erGehen: 

zu OStA 10.615/:2 

~~~ ~eQ Ersuchen u~ BErich~ers~ettun; Uberrni~telt. 

A~ Juli 1922 

~ 
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Es hätt~ zu ~rgeher. 

An die 

zu OStA 10.615/82 

aStA 

Tl' i ~n 
,» 

De~ Bericht vom 1. Mijrz 1982 , betreffend die Straf­
sache gegen Ing. Karl Sei d 1 u.a. wegen § 153 StGB u.a. 
Delikte , wird zur K~nntnis g~nommen. 

Die Strpfanzeig~ ist ~ngeschlo~~en. 

41.H?rz 1982 
~ 

. /. StrafanZ'Je / 44 
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VOLKSANWALTSCHA?T 

An 

Sektion 

Abteilung 

DIE N S T Z E T ~ E L 
======================= 

In der Anlage wird eine Ab-
lichtung des Schreibens der 
Volksanwaltschaft vom it.1../ 2, I :/ .:;!,;, lt ..: . .,./1.'/ 

samt Beila~e, betreffend die An-
ge legenhe i~""I4.r . ('y'.{,·~.I'""t U:t /3 /7 Jl/ ( / ~ 
mit dem Ersuchen um Prüfung unä 
Information übermittelt. 

; ., .1 ./IJ)· l 
•. i~ • • ~ ;."l' '\ . 

• • I I..\, .. " 1,tv 

b, ~ ~ 12A~.e.. fZ.A ,,: 

t.u.e (Q'.'~~ ~~ ~~~.~ 
ot4-, ~~s v. '-<. 2.€2.. : 

~~ 

(-) 

957/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)40 von 52

www.parlament.gv.at



OBERSTAATSANWALTsCHAFT WIEN Wien,am 9. August 1984 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 
Justizpalast, Postfach 51 

~'?-/~~#~ 
BUNDES .. 

- .. ., ... _I 

OStA 23318/84 
Telefon: (0222) 96 22"()" 

Wi rd dem 
Bundesministerium für Justiz 

in Wie n 

zu GZ 86.089/12-IV 2/84 

unter Bezugnahme auf die Vorberichte. zuletzt vom 14. März 1984 
(OStA 20.992/84). mit dem Ersuchen um gefällige Kenntnisnahme 
und dem Bericht vorgelegt, daß beabsichtigt ist. das Vorhaben 
der Staatsanwaltschaft Wien (gerichtliche Vorerhebungen) 
nicht zu genehmigen, sondern sie anzuweisen. die Anzeige ge­
gen Ing. Karl SEIDL u.a. wegen § 153 StGB u.a. Dei. zur Gänze 
gemäß § 90 Abs. 1 StPO zurückzulegen und_die erforderlichen 
Verständigungen zu veranlassen. 

Auf Grund der bisher vorliegenden Erhebungsergebnisse 
und insbesondere im Hinblick auf den unmißverständlichen In­
halt der Schreiben des Stadtrates Peter Schieder vom 3. Okto­
ber 1983 und 15. Juni 1984 ist ohne jeden Zweifel davon aus­
zugehen, daß schon in objektiver Hinsicht bei Ing. Karl SEIDL 
(bzw. UT) ein ~issentlicher Befugnismißbrauch g~.I~a_~rt mit 
einem Schädigungs~.E.rsatz nicht vorliegt p wobei sich aus den 
erwähnten Schreiben auch noch ergibt. daß der Stadt Wien -
im gegebenen Zusammenhang - ein Schaden gar nicht erwachsen 

----~-~~--~--ist. Da nicht unterstellt werden kann, daß Stadtrat Schieder 
als Zeuge vor Gericht andere Angaben machen könnte. als in 
den von ihm unterfertigten Schreiben. sind die von der Staats­
anwaltschaft Wien beabsiChtigten weiteren Erhebungen zur ab­
schließenden strafrechtlichen Klärung des angezeigten Sach­
verhaltes nicht erforderlich. Zufolge Mangels am objektiven 
Tatbestand des Verbrechens der Untreue nach dem § 153 Abs. 1 
und 2 StGB ist daher ohne Durchführung weiterer Erhebungen 
die Anzeige zur Gänze gemäß § 90 Abs. 1 StPO zurückzulegen. 
1 Bericht 
2 Beilagen (Schreiben des Amtsführenden Stadtrates Peter 

Schieder an die Staatsanwaltschaft Wien) 
Anzeigenkonvolut 

I 

/J f4. ., 
_ _ /P}<i- l f017~ 

In Vertretung: 

lb11titv- ;2',1'. .$t/ ~-? /~,.., 02 
.4.~ :«~/ I /1 ~~;-)<<1 ~ 

j 
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OB~~TSANWALTSCHAFT WIEN 

OStA 200992/84 

Wird dem 

Wien,am 14. März 1984 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 
Justizpalast, Postfach 51 
Telefon: (0222) 96 22-00 

B~ndesministerium fUr Justiz 
in Wie n 

zu JMZI. 86.089/11-IV 2/83 

mit dem Ersuchen um gefällige Kenntnisnahme und dem Be­
richte vorgelegt. daß beabsichtigt ist, daß Vorhaben der 
Staatsanwaltschaft Wien (gerichtliche Vorerhebungen) 
nicht zu genehmigen und sie anzuweisen, aus prozeß­
ökonomischen GrUnden eine ergänzende Stellungnahme des' 
AmtsfUhrenden Stadtrates Peter SCHIEDER einzuholen, ob 
sich die von ihm erteilte Ermächtigung zur kostenlosen: 

r 

Abgabe von Pflanzen aus dem Reservegarten Hirschstetten 
(siehe dessen Schreiben an die Staatsanwaltschaft Wien 
vom 3. Oktober 1983) auch auf die Pflanzenlieferungen an 
die Gemeinde Andau und d~e Veranstalter des "Blumenballes" 
bezogen hat. 

Beilage (Schreiben des AmtsfUhrenden Stadtrates 
Peter SCHIEDER an die Staatsanwaltschaft Wien) 

Bericht 
Anzeigenkonvolut 
BE.: OStA.Stellvo Dro Wasserbauer 

Ei;1 .. :. 
~ 

~ .. 
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OBERSTAATsANWALTsCHAFT WIEN 

OStA 23.068/83 

Wird dem 

Wien,am 26. Juli 1983 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

Justizpalast, Postfach 51 

Telefon: ~ ~:x?l ~1[~ 96 22 - 0 

Bundesministerium für Justiz 
in Wie n 

zu JMZlo 86.089/9-IV 2/83 
unter Bezugnahme auf das mit Herrn Sekt Chef Dr.Fleisch 
geführte Telefongespräch mit dem Ersuchen um gefällige 
Kerrtnisnahme und dem Bericht vorgelegt, daß beabsichtigt 
ist, das Vorhaben der Staatsanwaltschaft Wien lediglich 
in Punkt 2.) (Zurücklegung der Anzeige der Magistrats­
direktion der Stadt Wien vom 21. Oktober 1982 gemäß 
§ 90 Abs. 1 StPO) zu genehmigen und die Staatsanwaltschaft 
Wien hinsichtlich Punkt 1.) (beabsiChtigte gerichtliche 
Vorerhebungen) anzuweisen, aus Phozeß~konomischen Gründen 
eine schriftliche Stellungnahme nw~?S~~atP~t~s Peter 
S chi e der über allenfalls dem Leiter des Stadt­
gartenamtes erteilte Ermächtigungen zur kostenlosen 
Abgabe von Pflanzen aus dem Reservegarten Hirschstetten 
an verschiedene Institutionen einzuholen ( unter Berück­
sichtigung der Verantwortung des ~arl Seidl). 

1 Bericht 
1 Anzeige 
BE.: OStA.Stellv. Dr. Wasserbauer 

S'UNOESMlNISTERIUM FURJUSr 

Elnhet. 2 5. .~. 1983 
/l fach. 

", Big. I 
Cf Aktsn 1l0J\ v 
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I , 
" ~ - -'J 

L-

r 
~ . 

Eingöl. 
I , 

Wird dem 

~ OStA 10.615/82 

DRINGEND! . 

Bundesministerium fUr Justiz 

i!:L Wien 

unter Bezugnahme auf § 42 Abs. 2 StaGeo mit dem Ersuchen 
um gefällige Kenntnisnahme und dem Bericht V?rgelegt, daß 
beabsichtigt ist v das Vorhaben der Staatsanwaltschaft 
Wien zu genehrnigen~ 
1 Anzeigenkonvolut 
BE.:qStA.Stellv. Dr. Korsehe 

Oberstaatsanwaltschaft ':lien, 
am1. März 1982. 

(.r'\1 /14 ~ L/ /L 

.( 
\ 

~ ~~z:cre tI • --... 

<Xli ~ 1. ;-0 C .".; ") ) 
/..,. ".f!" v ....... // 

(, ( 
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OBERSTAATsANWALTsCHAFT WIEN 

aStA 23586/84 

Wien, am 29. August 1984 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 
Justizpalast, Postfach 51 

sfilrSln~~);H~~haH"'!i n n 

An die ~l. Im ß 3 1. AUG. 1~;:\. _.U': ,";~-. _ .,., 
S 1 "I /1 J ' I' ;'-. :z ~ :...: 1,0{'-

taatsanwa tscha~,~_JDa~ Ißlt ~ !hn~'_~~.;:· ~.-, ,-

W i.:;-o ~~-:J / 
li ' 

. / . 

/ ' \-
Z u 5 S t 1 0 • 5 1 9 /82 / / \, \..,: 

,/" \ 
In der Strafsache gegen Ing. Karl SEIDL u.a 0 wegen 

§ 153 StGB wird unter Bezugnahme auf den Bericht vom 
18. Juli 1984 im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
fü~ Just~z (Erlaß vom 22.8.1984, GZ 86.089/14-IV 2/84) 
ersucht, die Anzeige gegen Ing. Karl SEIDL u.a. wegen 
§ 1 53 S t G B u. a .0 el. zur G ä n z e 9 em ä ß § 90 Ab s. 1 S t PO 
zurückzulegen und die erforderlichen Verständigungen zu 
veranlassen. 

Auf Grund der bisher vorliegenden Erhebungser­
gebnisse und insbesondere im Hinblick auf den unmißver­
ständlichen Inhalt der Schreiben des Stadtrates Peter 
Schieder vom 3.10.1983 und 15.6.1984 ist ohne jeden Zweifel 
davon auszugehen. daß schon in objektiver Hinsicht bei 
Ing. Karl SEIDl (bzw. UT) ein wissentlicher Befugnismiß­
brauch gepaart mit einem SChädigungsvorsatz nicht vor­
liegt. wobei sich aus den erwähnten Schreiben auch noch 
ergibt. daß der Stadt Wien - im gegebenen Zusammenhang -
ein Schaden gar nicht erwachsen ist. Da nicht unterstellt 
werden kann, daß Stadtrat Schleder als Zeuge vor Gericht 
andere Angaben machen könnte, als in den von ihm unter­
fertigten Schreiben, sind die beabsichtigten weiteren Er­
hebungen zur abschließenden strafrechtlichen Klärung des 
angezeigten -Sachverhaltes nicht erforderlich. Zufolge . 
Mangels am objektiven Tatbestand des Verbrechens der 
Untreue nach dem § 153 Abso 1 und 2 StGB ist daher ohne 
Durchführung weiterer Erhebungen die Anzeige zur Gänze 
gemäß § 90 Abs. 1 StPO zurückzulegen 0 

Oie Berichtsbeilagen (Schreiben des amtsführenden 
Stadtrates Peter Schieder vom 3.10.1983 und 15.6.1984 und 
das Anzeigenkonvolut) sind angeschlossen. 
2 Schreiben des Stadtrates Schieder 
, Anzeigenkonvolut 

1. V 0 : 

DroSch! ndler 
o 

I I 

, 
I 

I , 
·1 , , , 
( 
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OBERSTAATSANWALTsCHAFT WIEN Wien, am 19. Ju 1 i 1984 

s , f '~/G Wien, Schmerlingplatz 11 
t~flll n W rl \ J . - '"' a t J'{J~tliPnast Postfach 51 

OSt A 23032/8 4 U~ßlcfoQ;'lD 22' 2) 96 22~o ' 
ElnfJ'Ol Gm 2 0 JU~I 1~.j4 - ia_ ..• Jiln. 

"ß........h It 0 '\ /.' Akts!!'" An die ~ ilMAJ. k</ "l9t g .. / "Jv)_ 

StaatSClflWo l~~rle~~m ~~-
BERICH1SACHI: Wien 7 

zu 5 St 10.519/a~ 

Zufolge Erlasses des Bundesministeriums für Justiz 

vo:n 16.7.1984, JMZl. 86.089/13-IV 2/84, wird unter Bezug­

nah~e auf den ha. Erlaß vom 3.7.1984, aStA 22.792/84, um 

BeriChterstattung über den derzeitigen Stand der Strafsache 
gegen Ing. Kad SEIDL und andere wegen § 153 StGB, ersucht. 

1. V • : 

Dr.Wasserbauer 

Für die Rlchtlgkelf 
der A.us~&Mlgur.g: (f~.t4..i-<-

~ 

1.) Ve rz. B ...... ~.}.:L.Jß..~ ......... . 
2.) Ref. ...... :? .......................... . ............ 

W
. r. ,-

Jen, am ._ .. _ .. _ ...... ; .. _; ..•... ::-.::.:.:. •.• 
. - . 

J 

I 
.f 

.,1 /' ,y,,4-, .,., 
~"'_;'",-", _ l # ..... 

I 

" 

957/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)46 von 52

www.parlament.gv.at



OBERST AA TSANWAg~~i1AFTw~lEN 't ,kYie.n, a:n 3. ~u li 1984 
,~ll n ,; - I • S c h a . '1C115 Wien, Schmerlmgplatz 11 

OStA 22. 792~;t tm ' r t. :;." ' .. ~L _Uhlustizpalast, Postfach S1 
, ~, - ~ _I .. A, Telefon:' (0 22 2) 9622-00 

.......:.- .~~.~ 1JI!'~ // P.'ln /' Ak!;:,~: 
r • /.. ". 11' ,7---' '~, ic-, 

, -" ' . : ( ..... hrlfhJl 
Staatsanwaltschaft 

An die 

Wie n Berlitj tfomr ~v, 
zu 5 St 10.519/82 . ' 

In der StrafsaChe gegen Ing. Karl SEIDL u.a. 
wegen § 153 StGB wird um Berichterstattung über den 
derzeitigen Verfahrensstand ersucht. 

1. V. : 

o r. Was s erb aue r 

~mtL -5. J~.!1j 

! 

..... , ;4...' \. , 
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OBERSTAATSANWALTSCHAFT WIEN Wien, am .1. ,:..;::", i I 1 984-

OStA 21482/84 

An die 

1016 Wien, Schmerlingplatz 11 
Justizpalast, Postfach 51 
Teleion: (02i tl 9,6 ~~~t Wlan 

Staat!u!nW:l!!\T3C iI 

6 AvR. l1j .. I. .-llhrJl. 
EhI.ll. 8rr,. • I "": ;,~ 

~ . ~ &ail !, ..... ' , -;- :1JrtatA 
Staatsanwa 1 tSCh7t-IaH.;'II_.~ :;,. 

1 e n /' 
.' ., . .-

/ 

zu 5 St 10.519/82 

Der Bericht vo~ 9.2.1984, betreffend die Strafsache 
gegen 1ng. Karl SE10L u.a. wegen § 153 StGB wird mit dem 
Ersuchen zur Kenntnis genom~en aus prozeßökonomischen 
GrUnden eine ergänzende Stellungnahme des Amtsführenden 
Stadtrates Peter SCHIEDE~ einzuholen, ob sich die von ihm 
erteilte Er~ächtigung zur kostenlosen Abgabe von Pflanzen 
aus de~ Reservegarten Hirschstetten (siehe dessen Schreiben 
an die Staatsanwaltschaft Wien vom 3.10.1983) auch auf die 
PflanzenliEferungen an die Gemeinde Andau und die Veran­
stalter des IIBlumenballes li bezogen hat. 

Die Anzeige (Konvolut) samt Beilage (schrei~en des 
Amtsführenden Stadtrates Peter SCH1EOER an die Staatsan­
waltschaft Wien) ist angeschlossen. 

Beilagenkonvolut 

o r. M ü 1 1 e r 

F : .~ ::. ::. : . . ~ .•. 

.' 

, 
/"""" \ . ,-

I. . i/i 
,I i, ...... 
r~( V· ,-) 

I . 
I 
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OBERSTAATSANWALTSCHAFT WIEN 

aStA 23.649/83 

DRINGEND -

An di~ 

Staatsanwaltschaft 

zu 5 St 10.519/82 und 
zu 5 St 57.798/82 

Wien, am 22. Au g u s t 1 983 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 
Justizpalast, Postfach 51 
Telefon: (0222) 9622-0° 

Wie n 

Der Bericht vom 24.6.1983 in der Strafsache gegen 
Ing. Karl Sei d 1 u.a. wegen § 153 u.a. StGB und gegen 
Ing. Robert U r ban c i k wegen § 297 StGB wird in 
Ansehung des zu Punkt 2.) zum Ausdruck gebrachten Vor­
habens (Zurücklegung der Anzeige der Magistratsdirektion der 
Stadt Wien vom 21.10.1982 gemäß § 90 Abs. 1 StPO) zur 
Kenntnis genommen. 

Hinsichtlich des Vorhabens zu Punkt 1.) (beabsichtigte 
gerichtliche Vorerhebungen) wird jedoch ersucht, aus 
prozeßökonomischen Gründen eine schriftliche Stellung-
nahme des Amtsführenden Stadtrates Peter SCHIEDER über allenfalls 
dem leiter des Stadtgartenamtes erteilte Ermächtigungen 
zur kostenlosen Abgabe von Pflanzen. aus dem Reservegarten 
Hirschstetten an verschiedene Institutionen einzuholen, 
wobei die Verantwortung des Ing. Karl Seidl zu berücksichtigen 
wäre. 
Anzeigenkonvolut 

f~r dia R;;:"t:'·p.lf 
d6ä A!iste"f",~,.: ~ . 

D r 
I. V. : 

M ass aue r 

{'/ / 
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• 

OBERSTAATSANWALTSCHAFT WIEN Wien, am 1. Cel i 1933 

OStA 22. 838/E "< 1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

ShUifsiI nW3 Hseh13HJuWi>ent , Postfach 51 
T~ fon ",')\4S ~1X~ne< (0222) 96 

Eln'f1l. nm ~ :JULI 1~L~ -D6r:~_l!~Q • 
..i.:.- fach, mit __ .8»110· 4 1ktea 

"'"""""" ......... ri~~ t( An die 

.s.. .. ,-~S'··, ~lTscha.ft f l..: ,; - ~'_ ;:,. ~ .. 

! (] ul f VI i e n 

Z Li 5 S t 1 C 5 1 '9 / 6 2 /? j 
7 - f' 

U~ter Se~~~~ah~e ~uf den~a. Erlaß vom 13.6.1S83 

22 - C 

~ird z~~ol;2 Erlasses Ces Bun~Esministeriums fOr Justiz vc~ 
? -. ~ - - , .. ., , . '. - ,', ,- ;:. / • 0 I V ~ /,-- -, ach u ,- ~ ... ; cl'" - r _.:..::.; :;c,), v ... .:.~. c::J • \.oe ... I - t...:.: U ja ;:;\:. ~ II.~ -

s:a~:~r.g eber den 
Sei c 1 

rcrt~ar.g der Strafsache geger. Ing. Ka.rl 
§ 153 StG3, 5 St 10.519/82 der Staats-

anwaltschaft Wien ers~cht. 

1. V. : 

o r. Was s erb aue r 

. 
~.~ ~,"=- .. ' . ....: 

~. ~.1-. 

-:; ~.~I 

\ 
, \ ' 

i I 

/ -' -
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.. 

OBERST AA T5ANWAL~J1CHAFT WLEN \l fl ~i 11. am 22 J I; 1982 
1l'~a~~BnwaHsen2Hf H?JO • u. 

aStA 12.464/8 1 6 "\vlen, Schmerlingplatz 11 

E1ntlpl. Dm 2 I ~U 1982 ~~Ui:Z~.lst, Postfach 51 

~ i~ mlt ~ Seilg. - TeleWRterf 45 l' Serie 

0= ~ j{l_ 
Wird der 

r- Staatsanwaltschaft ~JI1!r,~ , 
.. '--~ .. I' ... 

.. ~t,. ,) -= ~ ~ ....... ". t Y ~ : ""4-
..,~. , ;"'~ . , . / 

'1!r '-'zu" 4"/~ :St'" l~ .si 97-s'21 ~ /! 
/ /0 

zufclge Erlasses des Bundesmini'steriums 
15.7.1982. GZ 86.089/4-IV 2/82. mit dem 
Berichterstattung übermittelt. 

1 Beilage 

1. V. : 

Dr. K.o r s c h e 

Wie n 

für Justiz vom 
Ersuchen um 

Für d:a R::b:gkeit 
der .~.usfert:9ung : 

c' , 
1 ./11 .... ' / 

.I ..... /' .. L' .. 

~tft \ . : 

~) .), , 

OBERSTAATsANWALTsCHAFT WIEN 

aStA 110171/82 

An die 
~ Staatsanwaltschaft 

:..) ---'"', ,/ 
,/ 

Wien, am 15. April 1982 

1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

Justizpalast, Postfach 51 
Telefoo: 934511 Serie 

" ! ::: 2 f s z rl\V ;;} f s c hat t \" 

W 1
· ,(. ::.~ 2 C F::'it 1]:.;' -' 

e n f (_ ,I, :. ' _ . 
---:--- '_' .. w". r.:'l __ LwooJ;.:..t_ • 

zu 4/a St 10.519/82 

~ Der Bericht vom I. 
sache gegen Ing. Karl 
§ 153 StGB und andere 

J.!.'\'~.l. 'J ;:-.. -
- xe . . u':'llJ,)!.dl.tt;t1 17,-

März 1982, betreffend aie Straf- -I.. " 

Sei d 1 und andere wegen 
Delikte. wird zufolge Erlasses 

des Bundesministeriums für Justiz vom 18.3.1982, 
86.089/2-IV 2/82, zur Kenntnis genommen. GZ fit I 11 V't 

I' 
Oie Strafanzeige ist angeschlossen. 

Beilagenkonvolut 
1. V • : 

Dr. F e 1 z man n 

~ 
........ .\ ~ 

'..1 \. \ \ 
, \ \~ 

\ 1 \., . ..... '.... I 
I 
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OBERSTAATSANWALTSCHAFT WIEN 
OStA 100663/82 

Wien, am 5. März 1982 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

Justizpalast, Postfach 51 
Telefon: 9345 11 Serie 

•. --t:' , /_ ," - "...: 
• ~ 7 . :." .... 

Wi rd der St~Efs~nw~It:.'.:'.t..;ft "';;CIl 

, r 
w ., 

Staatsanwa1tschai-,t'/"L. ::-:i .I'~' :];~ _Uhi_~tiJ, 
_ / r. \ .... :' " .' • • .t.-'~ ... [ t ,._v'. ,;;1.., ~ ............. ~.... ....... .. ..... a .. ~.:a. 

I •. " •• , .. ~.:~~')... j. 

---# fi· .. ·e··n" ···'· I( 
zufolge Erlasses des Bundesministeriums für Justiz 
vom 26. Februar 1982, JMZ1. 86.089/1-IV 2/82, mit 
dem Ersuchen um Berichterstattung übermittelt. Die von 
Ing. Urbancik direkt bei der Staatsanwaltschaft Wien 
erstattete Anzeige ~ St 10.519/82) wird nach Rück­
langen vom Bundesministerium für Justiz rückgemittelt 
werden. 

.~ j- .' J :: ~ ';;-I~::; ~~e;f 
::',! ........ _ .... # x:~:::~r.g : 

~ Ii· i·~ I ~.~ 
- ... -
{, ' 'I I"i.L /' 

.~ ; : .. 

I. V • : 

Dr. F e 1 z man n 

/' ........ 

/ 
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